
 

 
Eissel Nr. 4 Halbmeier Hofname „Bellmers“, heute: Am Ehrenmal 1 
 

 
 

Die Hofstelle „Bellmers“, Eissel Nr.4, wurde seit 1925 von dem aus Warpe, Samtgemeinde Grafschaft Hoya, 

stammenden Pächter Heinrich Hüppe und seiner Ehefrau Sophie bewirtschaftet. Im Jahr 1957 erwarb Heinz 

Hermann Timm, * 1929 - † 1990, von Nr. 34 den Halbmeierhof, der im Juni 1964 durch einen Großbrand 

vollständig abbrannte. Der Neubau des landwirtschaftlichen Betriebes erfolgte noch im selben Jahr. 

Das Foto oben zeigt Heinrich Hüppe mit dem Dienstknecht Tönjes Otten (links) aus Ostfriesland, der bis zu 

seinem Tod auch unter dem neuen Hofeigentümer Timm ein Zimmer auf der Hofstelle hatte. 
 

 

 

 

Foto aus den 

1940-er Jahren. 
 

Die beiden noch in 

Warpe geborenen 

Töchter der Hüppes, 

Charlotte - Lotti -

(links), * 1922, 

und Elisabeth 

- Lieschen - 

(mitte), * 1924, 

vor der Dielentür. 

Rechts: Cousine Ilse 

Siemers aus Bremen-

Vegesack. 
 

 

Lottis und Lieschens 

jüngerer Bruder Hein-

rich, männl. Nach-

komme der Familie, 

wurde im Jahre 1930 

in Eissel geboren. 

 



 
 

 
 

 

 

Heuernte bei  Hüppes (vermutlich Anfang der 1950-er Jahre) 
 

  
 

Johannes -Hannes- Salo, damals landwirtschaftlicher Helfer auf dem von Heinrich Hüppe gepachteten Hof 

Eissel Nr. 4, „Bellmers“, heute: Am Ehrenmal 1, Timm, bei der Heuernte. Auf dem Wagen: vermutlich Char-

lotte -Lotti, Lottchen- Hüppe. 
 

 

 

 

Anfang der 1950-er Jahre in Verden (Aller) - 

Heinrich -Heini- Schumacher (links), Sohn der Pächter von 

Eissel Nr. 6, Hofname „Meiers/Kramers“, heute: Am Ehrenmal 2, 

Wöbse, mit dem auf dem Nachbarhof „Bellmers/Hüppe“ 

beschäftigten Johannes -Hannes- Salo (rechts). 
 

 

  
 

 

Das Foto oben zeigt die Halbmeier-Hofstelle 

„Bellmers“, Eissel Nr. 4, vor dem Brand im 

Jahr 1964. Die Aufnahme erfolgte vom Hof 

der Nachbarn, Eissel Nr. 16, Hofname „Gü-

tersloh/Schröder“, heute: Eisselort 7. Sie 

zeigt die Südseite des alten Bauernhauses. 
 

 

 

 

 

Foto links: Neu errichteter landwirtschaft-

lichen Betrieb Timm, heute: Am Ehrenmal 1, 

im Jahre 1965 nach dem Großbrand, der 

zum vollständigen Verlust der alten Gebäu-

de führte (einzig die den Hof umgebende 

Mauer war erhalten geblieben). 
 


